
Spargelfahrt für engagierte 

Ehrenamtliche

Wesermünde Mit einer gemeinsamen Tagesfahrt ins 
Sulinger Land bedankte sich der DRK-Kreisverband We-
sermünde bei den Ehrenamtlichen der Aktion „Gemein-
sam schmeckt es besser“ für ihren engagierten Einsatz.

Der DRK-Kreisverband Wesermünde hat sich mit 
einer gemeinsamen Spargelfahrt bei den ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern der Aktion „Gemeinsam 
schmeckt es besser“ bedankt. Insgesamt 46 Teilneh-
mende aus neun Ortsvereinen folgten der Einladung und 
verbrachten einen abwechslungsreichen Tag im Sulinger 
Land.

„Gemeinsam schmeckt es besser“ bringt seit meh-
reren Jahren Menschen in den Ortsvereinen an einen 
Tisch und schafft Begegnungen im ländlichen Raum. Die 
Durchführung der regelmäßigen Mittagstische wäre ohne 
das Engagement der zahlreichen Ehrenamtlichen nicht 
möglich. Mit der Tagesfahrt wollte der Kreisverband ihre 
Arbeit würdigen und gleichzeitig Gelegenheit zum Aus-
tausch über die Ortsvereinsgrenzen hinweg schaffen.

DRK-KV Wesermünde

„Wittlager Mahlzeit“ 

trotzt der Hitze

Wittlage Auch hohe Temperaturen hielten die Gäste 
der „Wittlager Mahlzeit“ nicht von ihrem gemeinsamen 
Mittagessen ab: 90 Seniorinnen und Senioren kamen im 
Juni ins DRK-Sozialzentrum in Wittlage. Das ehrenamtli-
che Küchenteam des DRK-Kreisverbands Wittlage hatte 
sich auf die sommerlichen Bedingungen eingestellt und 
kurzerhand umgeplant. Statt eines heißen Eintopfs ka-
men kalter Kartoffelsalat und Heißwurst auf den Tisch.

Hinter dem gemeinsamen Essen steckt dabei 
weit mehr als eine Mahlzeit. Das regelmäßige Ange-
bot schafft einen Ort für Begegnung und Austausch 
und zeigt zugleich, was ehrenamtliches Engagement 
vor Ort bewirken kann. Gerade an diesem besonders 
heißen Tag war der Einsatz des Küchenteams gefragt 
– und sorgte dafür, dass die Gäste ihre „Wittlager Mahl-
zeit“ auch bei sommerlichen Temperaturen gemeinsam 
genießen konnten.

Eckhard Grönemeyer/Kerstin Hiller

Lauffest der DRK-Wendlandschule

Lüchow-Dannenberg  Mit viel Motivation, sportli-
chem Ehrgeiz und vor allem großer Freude gingen beim 
diesjährigen Lauffest der DRK-Wendlandschule insge-
samt 134 Teilnehmende an den Start – darunter 98 Schü-
lerinnen und Schüler. Ob Walking, Nordic Walking oder 

Laufen: Alle waren mit großem Einsatz dabei und zeigten 
beeindruckende Ausdauer. Selbst die jüngsten Schü-
lerinnen und Schüler waren 30 Minuten walkend un-
terwegs. Besonders erfreulich war die Leistung auf der 
Langdistanz: 60 Teilnehmende schafften es, eine ganze 
Stunde zu walken oder zu laufen, darunter 45 Schülerin-
nen und Schüler. Beim 60-minütigen Lauf hielten sogar 
17 Schülerinnen und Schüler die komplette Zeit durch – 
eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr.

Einen wichtigen Anteil an diesem Erfolg hatte auch 
das Kollegium, das die Schülerinnen und Schüler mo-
tivierte und unterstützte. Bei der anschließenden Sie-
gerehrung in der DRK-Wendlandschule gab es deshalb 
allen Grund zum Feiern: Mit Urkunden und Laufabzei-
chen wurden die sportlichen Leistungen gewürdigt.

Bärbel Mahnke/Kerstin Hiller

Das ehrenamtliche Team bei der Zubereitung der Mahlzeit.
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Die gemeinsame Tagesfahrt bereitet allen viel Freude.
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